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Annahme⸗Bureaus: 
In Poſen 
4 außer in der Expedition 
kei Brupshi (C. J. Alriti & G.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
i kt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
u Grätz bei Herrn L. Streifand; 
in Frankfurt a. M.: 
6.8. Danbe & Co. 
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Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Berlin, Hamburg, 

Wien, München, St. Gallen: 
Rudolph Aloſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Relemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 


1871. 


J. 


Inſerate 11 Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßlg höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an 1 Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Stettin, 8. Februar, Abends. Der „N. Stett. 3.“ iſt 
ſoeben vom Oberpräfidenten und dem ſtellvertretenden Gene⸗ 
kalkommando das nachfolgende Telegramm zugeſandt worden: 

Das 2. Armeecorps marſchirte vom 3. Januar bis 4. Februar von 
0 Montargis durch die unwirthbare Cote 

or, die Bonrogne und Franche Comte und durch das Juragebirge bis über 
ontarlier hinaus, ½ Meile von der ſchweizer Grenze, in faſt beiſpielloſer 
chnelligkeit. Kleine und größere Gefechte bei Biliguy, um Dijon, bei 
ray, Pesmes, Dole, am Loue-Bach, bei Sabine, Champagnole, Dompierre, 
Frasne, Vaux, La Planee und Pontarlier geben e von dem unauf⸗ 
Yaltfamen Vordringen des pommerſchen Armeecorps, über 10,000 Gefangene, 
Eiſchentete feindliche Adler, 6 Geſchütze und viele 100 Wagen von ſeinen 
| olgen. J dem Gefechte bei Pontarlier am 1. Februar, in welchem be⸗ 
Mderd die Regimenter Nr. 9 und 49 fochten, verloren dieſelben 19 Offiziere 
und 400 Mann. (gez. v. Wichmann.) 
Altona, 8. Februar. Wie verlautet, hat das Kelegs⸗ 
Miniſterium verfügt, daß die bei der Allona⸗Kieler Eiſenbahn⸗ 
chef angeſtellten Beamten, welche zum Militärdienſt ein» 
ufen find, ſofort beurlaubt werden. 
f Dresden, 8. Februar. Das „Dresdner Journal“ veröf- 
kulicht den Wortlaut einer Adreſſe, welche die Univerſität 
ini an den deutſchen Kaiſer geſandt hat, und in welcher der 
nige Dank und die freudigen Glückwünſche derſelben ihren 


Aukdruck finden. 


er Karlsruhe, 8. Februar. Wie die „Karlsruher 3.“ mel⸗ 
„hat die Eiſenbahnſchulden⸗Tilgungskaſſe geſtern im Anſchluß 
— as fünfprozentige Anlehen vom vorigen Jahre eine Eiſen ⸗ 
1 hnanleihe zu gleichem Zinsfuße und abermals im Betrage von 
10 ½ Millionen Fl. mit demſelben Konſortium Rothſchild (Frank⸗ 
: boch) Berliner Diskontogeſellſchaft und Ladenburg (Mannheim) 
geſchloſſen. 
Saarbrücken, 8. Februar. Aus Verſailles vom 5. 
wird geſchrieben: Pariſer Zeitungen fehlen noch immer faſt 
fanzlich. Es finden ſich hier fo viele Pariſer ein, daß voraus⸗ 
d d eine größere Beſchränkung in der Zulaſſung derjelben 
mittel teten müſſen. In Paris ſind die Vorräthe an Lebens⸗ 
eln aufs Aeußerſte beſchränkt. Der vorhandene Vorrath an 
1 tl an m ir bis zum 8. d. M. reichen. Der Obeiſtlieu⸗ 
enant von Falkenhayn iſt zum Etappenkommandanten der von 
mer nach Paris Heſandhel ſenbahn ernannt. — Prinz Albrecht 
Gier), deſſen Geſundheitszuſtand ſich in der Beſſerung befin- 
t, wird heute hier aus Maintenon erwartet. — Der Herzog 
d der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen ſowie Prinz Friedrich 
von Auzuſtenburg find abgereiſt. — Die 17. und 22. Jufan⸗ 
terie-Divifton und die 4. Kavallerie⸗Diviſion, welche bitzher eine 
belendere Armee⸗Abtheilung bildeten, treten nach Auflöſung 
ieſer Abtheilung in ihre früheren Verbände zurück. 
Bordeaux, 8. Februar. (Auf indirektem Wege.) Der 
neu ernannte Miniſter des Innern, Arago, hat ein Zirkular- 
ſchreiben an die Präfekten gerichtet, worin er dieſelben daran 
erinnert, daß in Gemäßheit der Geſetze vom 4. April 1832 
und 6. Juni 1848 ſolche Perſonen, die den Familien ange⸗ 
Wen, welche in Frankreich regiert haben, nicht wahlfähig ſind. 
Durch Dekret vom 7. Februar 1871 ift dieſe Beſtimmung auch 
df die Familie Bonaparte ausgedehnt. Der Miniſter fordert 
dee Präfekten auf, bei der Vornahme der Wahlen ftrenge darü⸗ 
ber zu wachen, daß dieſe Beſtimmungen genau beachtet würden. 
ii er Präfekt des Gironde⸗Departements hebt in einem Erlaß 
erzu hervor, daß von den durch das Dekret vom 31. Januar 
dufgeſtellten Inkompatibilitäten nur die oben bezeichneten in 
Heeg bleiben. — Dem Vernehmen nach haben auch der 
üicaett des Gironde⸗Departements und der Direktor der öffent⸗ 
chen Sicherheit ihre Entlaſſung eingereicht. — Das „Siecle* 
(richt die Ueberzeugung aus, daß der größte Theil der Anſtifter 
ber vorgeſtern fttgehabten Manifeſtationen durch die Reaktion 
Biablt worden iſt. In einem an das Wahlkomite gerichteten 
mie verweigerte Gambetta ſeinen Namen auf der republika⸗ 
ſchen Wahlliſte des Gironde⸗Departements ſtehen au laſſen; 
0 Komite beharrt indeſſen dabei. — Dem „Franca 
beteine Aufſtandsbewegung in der Provinz Konſtantine zu 
befürchten. Das Poſtboot „Ville de Paris“ iſt mit einer gro⸗ 
agen von Waffen und Muniſion von New⸗Nork hier 
roffen. 
N Blen 8. Februar. Mit den übergetreteren franzöfiſchen 
Diappen ſind zugleich einige deutſche Gefangene hier eingetroffen. 
w elben werden von der Schweiz an Deutſchland ausgeliefert, 
Febegen fie eine gleiche Anzahl franzöſiſcher Gefangenen nach 
genntreich entläßt. Die Geſammtzahl der in die 00 e 
etenen Franzoſen beträgt bereits mehr als 50.000 Mann. 
bern hat das Anſehen eines Waffer plaßts. Außer Infanterie 
naſchledener Armeccorps befinden ſich noch Chaſſeurs, Küraſſiere 
nd Gensdarmen in der Stadt. 
lorenz, 7. Februar. Im Komite der Deputirtenkammer 
ſplangte das ſtranziele Uebereinkommen mit Oeſterreich zur Be⸗ 
feischüng. Der Finanzminiſter Sella ſetzte die Vortheile des⸗ 
ben auseinander. — In der Deputirtenkammer beantwortete 
M Miniſter des Neußern, Visconti⸗Venoſta, die Interpellation 
lästcbi's bezüglich der Differenz mit Tunis. Der Minifter er⸗ 
fals die Regierung billige die Haltung des italieniſchen Kon⸗ 
die und verlange von der Regierung von Tunis Garantien für 
S Zukunft. Die Verhandlungen hierüber ſeien noch in der 
N webe, die Regierung werde jedoch auf dir Erfüllung ihrer 
we Forderungen beftehen. 


s“ zufolge | 


Wien, 8. Februar. Die „Wiener Z.“ veröffentlicht in 
ihrem amtlichen Theile ein kaiſerliches Handſchreiben an den 
Juſtizminiſter, wodurch für alle bis einſchließlich 7. Februar be⸗ 
gangenen politiſchen Vergehen, ſowie für alle Drebvergefen voll · 
ſtändige Amneftie ertheilt wird. — Die Prinzeſſin Leopoldine 
von Koburg iſt geſtern geſtorben. — Das vielfach verbreitete 
Gerücht, der Reichskanzler Graf Beuſt habe in Folge der neuen 
Miniſter⸗Ernennungen feine Demiſſion gegeben, wird in der 
Umgebung des Reichskanzlers als unbegründet bezeichnet. 

London, 8. Februar. Die Königin iſt in Windſor ein⸗ 
getro fen. Die geſtern ſtattgehabte Sitzung der Konferenz dau⸗ 
erte von 1 bis 6 ½ Uhr; die nächſte Sitzung iſt unbeflimmt; wie 
die „Times“ erfährt, könnte dieſelbe möglicher Weile ſchon heute 
ftatifinden, „Morning Pofi* beſtätigt, daß innerhalb der Kon⸗ 
ferenz volle Einhelligkeit herrſcht, und eine friedliche Verſtän⸗ 
digung zweifellos werde erreicht werden. — Sämmtliche Mor⸗ 
genblätter drücken lebhafte Befriedigung über den Rücktritt 
5 aus und knüpfen daran die Hoffnung eines baldigen 

riedens. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin den 8. Februar. 

— Bekanntlich finden zur Zeit in Verſailles finanzielle 
Beſprechungen ſtatt, zu welchen auch Mitglieder des hieſigen 
Handelsſt andes Einladungen erhalten haben. Es unterliegt kei⸗ 
nem Zweifel, daß das Reſultat dieſer Beſprechunzen für die ge⸗ 
ſammte deutſche Handelswelt von großem Jntereſſe iſt. Vor der 
Hand freilich iſt nichts Authentiſchez über den ſpezielleren Gegen ⸗ 
ſtand dieſer Enquete an die Oeffentlichkeit gelangt, doch hört der 
„B. B. C.“, daß dieſelbe vor allen Dingen ſich mit folgenden 
Punkten beſchäftigen wird. 

Es handelt ſich bei dem bevorſtehenden Friedensſchluſſe in 
erſter Reihe um ein ſachverſtändiges Gutachten darüber, in wel» 
cher Weiſe die von Frankreich zu zahlende Kriezs⸗Kontribution 
zu erheben ſein wird, denn daß eine Summe, wie ſie als Kriegs⸗ 
koſten⸗Entſchädigang Seitens Frankteichs in Ausficht genommen 
iſt, nicht in baarem Gelde entrichtet werden kann, liegt auf der 
Hand. In zweiter Reihe dürfte es ſich darum handeln, Mittel 
und Wege ausfindig zu machen, wie die umfangreichen Geld⸗ 
mittel, ſoweit fie nicht ſofortige Verwendung Seitens der Regie⸗ 
rung finden, den Zwecken der Induſtrie und des Handels, die 
durch den langwährenden Krieg in fo mannigfacher Weiſe ge 
ſchädizt worden find, wenn auch nur vorübergehend, nutzbar ge» 
macht werden könner. Endlich dürfte die Frage in den Kreis 
der Berathungen gezogen werden, in welcher Weile die Einlöſung 
der von unſeren Truppen in Frankreich für Requifitionen ꝛc. 
aus zegebenen Bons am einfachſten und zweckentſprechendſten 
werde erfolgen köanen. Die Reſultate der betreffenden Beſprechun⸗ 
gen dürften nicht ohne Einfluß auf die demnächſt feſtzuſtellenden 
Modalitäten des Friedens vertrazes zwiſchen Deutſchland und 
Frankceich bleiben, wenigſtens ſoweit fie den erſten und letzten 
der oben erwähnten Punkte betreffen, während die Angelegenheit 
der Nutzbarmachung dee Keiegsentſchädigung einer ſpäteren defi ⸗ 
nitiven Feſtſtellung vorbehalten bleiben dür te In Bezug auf 
die Einlöſung der von unſeren Truppen in Frankteich zur Aus⸗ 
gabe gelangten Bons dürfte man ſchließlich denſelben Weg ver⸗ 
folgen, der ſich bei dem Friedensſchluß mit Oeſterreich bereits 
als praktiſch und ausführbar bewährt hat. Es wurden jene 
Bons damals bekanntlich von den Privaten, Korporationen ꝛc., 
in deren Beſitz fie waren, den Gemeinde ⸗Vorſtänden reſp. den 
Bezirke behoͤrden ausgehändigt, von dieſen der Regierung über⸗ 
mittelt, und es kamen dirſelben bei der Auszahlung der Kriegs⸗ 
Kontribution des Oeſterreichiſchen Staates an Preußen zur Ab» 
rechnung. Wir können natürlich von hier aus nicht überſehen, 
ob fich die gleiche Modalität auch beim gegenwärtigen Friedens⸗ 
ſchluſſe empfehlen wird. 

— Aus Spandau wird der „Volksztz.“ mitgetheilt, daß unter den 
Kriegs gefangenen aus Elſaß und Lothringen eine Bittſchrift 
ur Unterſchrift zirkulirt, in welcher der deutſche Kaiſer und König von 
8 ebeten wird, im Hinblick auf den Waffenſtillſtand, welcher hoffent⸗ 
1. — rieden führen wird, die Bittſteller in die Heimath zu ent⸗ 
a A 
Züllichau, 6. Februar. Unſere Stadt Züllichau hat dem 
Oberſten und Kommandeur des dort garniſonirenden Poſen⸗ 
ſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 10, Freiherrn v. Barnekow, 
das Ehrenbürgerrecht verliehen, was als Beweis dient, 
wie Militär und Bürgerſchaft im beſten Einvernehmen mit 
einander ſtehen. 

Wien, 7. Febr. Von den neuen Miniſtern hat nur Prof. 
Dr. Schäffle (vor einigen Jahren erſt von Tübingen nach 
Wien berufen) als National⸗Oekonom einen über Osſterreichs 
Grenzen hinaus bekannten Namen; der Poſten des Handels⸗ 
Miniſters war überhaupt unbeſetzt, da Hr. de Pretis nur als 
„Leiter“ deſſelben fungirte. Hr. v. Holzgethan iſt in feiner 
Stellung als Finanzminiſter verblieben, der Poſten des Ackerbau⸗ 
Miniſters, welchen Baron Petrino tune hatte, iſt vorläufig un⸗ 
beſetzt geblieben; dagegen iſt das bisher vom J iniſterpräftdenten 
Grafen Potockt mit verſehene Miniſterſum für Landesvertheidi⸗ 
gung neu beſetzt worden. Das neue Miniſterium iſt nur als 
ein „Uebergangs⸗Miniſterium“ zu betrachten; es wird von dem 
Gange der Verhandlungen im Reichsrathe abhängen, ob und 
wann ein politiſches Miniſterium, aus Mitgliedern der Ver⸗ 


faſſungspartet beſtehend, daſſelbe ablöſt. 
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Peſt. Der in der Nacht vom 2. zum 3. verſtorbene 
Unterrichtsminiſter Baron Eötvös war am 3. September 
1813 in Ofen geboren. Urſprünglich Juriſt, widmete er ſich 
eine Zeit lang faſt ausſchließlich der Literatur. Nachdem er mit 
feinem Buche „Gefängnißreform“ (1838) feinen literariſchen 
Ruf begründet und ſich eifrig an den publiziſtiſchen Kämpfen 
betheiligt hatte, wurde er nach der März-Revolution 1848 Kul⸗ 
tusminiſter, verließ aber ſchon im Auguſt 1848 das Land und 


lebte in München, bis er 1851 nach Ungarn zurückkehrte. Seine 


Romane, unter denen „Der Dorfnotar“ der ee de und 
noch einige andere Schriften haben ihm den Ruf eines der vor⸗ 
üglichſten ungariſchen Schriftſteller erworben. Seit der Ein⸗ 
ing des Miniſteriums Andraſſy (17. Februar 1867) hat er als 
Kultus- und Unterrichtsminiſter fungirt. Der Schmerz über 
den Tod Eötvös iſt ein allgemeiner und ergreifender. Die 
geſtrigen Abendausgaben ſämmtlicher Journale erſchienen mit 
ſchwarzem Rande. „Peſti Naplo“ wird drei Tage hindurch ſo 
erſcheinen. N 

Lyon. Der „Salut Public“ weiſt, nachdem eine fo 
enorme Zahl von verwundeten und erkrankten Soldaten der 
Oſtarmee ſeit einigen Tagen nach Lyon hin evakuirt worden 


iſt, darauf hin, daß die Mehrzahl dieſer Leute aus ſchwächlichen, 


ja kränklichen Perſonen beſteht, die bei der erſten Reviſion zu: 
rückgeſtellt waren und bei der Superreviſion, gegen welche es 


keine Berufung gab, für dienſttauglich erklärt worden ſind. 
Ein ſehr kompetenter Militärarzt ſchreibt darüber: „Die Mehr⸗ 
zahl der Subjekte, welche unſere Hospitäler und Ambulancen 
erfüllen, ſind nicht Verwundete, ſondern Schwindſüchtige, Rhachi⸗ 
tiſche u. ſ. w., welche von den Aushebungskommiſſionen für 


dienſttauglich erklärt wurden und uns jetzt nach zwei oder drei N 


Marſchtagen todtkrank zurückkommen. — Am 1. hat im Saale 
der Rotonde, auf den Brotteaux belegen, eine radikale Kund⸗ 
gebung ſtattgefunden; man verſuchte von dort aus eine 
Emeute anzuſtiften, fand aber die Nationalgarde auf feinen 


Wegen; die Trommler derſelben, welche Allarm ſchlugen, wur⸗ 


den verſchiedentlich inſultirt; hier und da ſollen auch Schüſſe 


efallen ſein. Eine Delegation jener Verſammlung wurde beim 
Munizipalrat eingeführt, welcher in außerordentlicher Sitzung 
verſammelt war, und trat dort mit ſehr drohenden Geberden 
auf. Als die Delegirten nach einer langen Diskuſſion aufge⸗ 
fordert wurden, ihre Forderungen ſchriftlich zu formuliren, über⸗ 
reichten ſie folgendes Programm: 1) Krieg bis zum Aeußerſten; 
2) Aushebung in Maſſe aller Männer von 20 bis 40 Jahren, 
der Verheiratheten und der Unverheiratheten; 3 Zuſammentritt 
eines Konvents zu Lyon, deſſen Mitglieder von der Bevölkerung 
der Städte, unter Ausſchluß des flachen Landes, zu ernennen 
ſeien; 4) Ernennung zweier Diktatoren. Die Namen der Letz⸗ 
teren waren nicht niedergeſchrieben; mit lauter Stimme wurden 
dazu die Generale Cluſeret und Garibaldi ausgerufen. 
Es wurde der Delegation verſprochen, daß man ihre Forderun⸗ 
gen Ai Erwägung ziehen und darauf eine Antwort ertheilen 
würde. 
atte, verlief ſich allmälig und gegen Mitternacht war die Ruhe 
He bemerkenswerthen Zwischenfall wieder hergeſtellt. 
London, 5. Februar. Eine deutſche Maſſen⸗Ver⸗ 
ſammlung, von hieſigen Arbeitern berufen, hat unter Herrn 
Degenhardt's Vorfitz Proteſt erhoben gegen ein neuliches Schrei⸗ 
ben zweier Vereine, welche Garibaldi's Auftreten gegen Deutſch⸗ 
land billigten. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, eine Adreſſe an 
Karl Blind zu erlaſſen, die zufolge dem „Hermann“ lautet: 
Maſſenverſammlung der Deutſchen Londons. Die Deutſchen Londons zu 
einer Maſſenverſammlung vereint, danken Ihnen für Ihre vortreffliche und 
echt patriotiſche Vertheidigung der gerechten Sache des Vaterlandes in dem 
Beaune Dall uns aufgedrängten Kriege, wie Sie beſonders in der „North 
ritiſh Daily Mail“, in Ihren Vorleſungen u. ſ. w. geführt haben. Durch 
Ihre unwiderleglichen Beweiſe aus alter und neuer Geſchichte, unterſtützt 
von Ihrer ebenſo wahrheitsgetreuen, wie klaren und ungeſchminkten Dar⸗ 
ſtellung der Thatſachen, haben Sie der deutſchen Nation, der ganzen Welt 
egenüber, einen großen und anerkennenzwerthen Dienſt erwieſen. Empfangen 
Ei dafür den Ausdruck unſeres wärmſten Dankes, und genehmigen Sie die 
Verſicherung der ausgezeichnetſten Hochachtung, mit der wir verbleiben. Im 
Namen der deutſchen Maſſenverſammlung. Der Vorſtand. (Folgen die 
Unterſchriften.) 2 
Auch an Profeſſor Sybel, von welchem unlängſt in einer 
engliſchen Zeitſchrift ein Artikel erſchienen war, wurde ein Dank⸗ 
ſchreiben erlaſſen und endlich beſchloſſen, allmonatlich eine Ver⸗ 
ſammlung zu halten. Obige Adreſſe bildet den Ausdruck der 
ungeheuern Mehrheit der deutſchen Arbetter in England, wie 
unſerer Landsleute überhaupt. > 
Bukareſt, 28. Jan. Viel ſchlimmer als Fürſt Karl find 
die Deutſchen in untergeordneten Verhältniſſen daran, welche 
es unternahmen ſich in Rumänien eine Exlſtenz 8 begründen, 
und unter dieſen find wiederum beſonders die Eiſen bahn⸗ 
Beamten zu bellagen, deren Beruf es mit ſich bringt, daß 
ſie in fortwährender Berührung mit dem rumäniſchen Publi⸗ 
kum leben müſſen und in Folge deſſen des manntgfachſten Be⸗ 
leidigungen und Kränkungen ausgeſetzt find. Es iſt kaum glaube 
lich, was die Eiſenbahn⸗Beamten der Strecken Bufareſt Braila 
und Galatz⸗Roman, welche bekanntlich ſchon ſeit längerer Zeit 
eröffnet find, von dem nationalen Haß und dem Uebermuth der 
Rumänen zu leiden haben. Ich führe nur einige Beiſpiele an. 
Ein Eiſenbahn⸗Kondukteur erſuchte den rumäniſchen Senator 
Kerakti, während der Fahrt nicht auf dem Perron des Wagens 
zu ſtehen, da dies durch das Reglement unterſagt ſei. Der Herr 
Senator antwortete dem Beamten einfach mit einem Fußtritt. 


Die Menge, die ſich vor dem Stadthauſe verſammelt 


Auf der Station Albeſti wollte der Stations ⸗Chef einige noch 
leere Plätze in einem Wagen erſter Klaſſe beſetzen, in welchem 
etwa zehn rumäniſche Abgeordnete reiſten. ei Se hatten ſchon 
vorher verweigert, den Anordnungen des Zugführers Folge zu 
leiſten. Sie überſchütteten auch den Stations⸗Chef mit den ge⸗ 
meinſten Schimpfreden und fielen endlich mit Stöcken und Re⸗ 
volvern über ihn her, um ihn aufs Jämmerlichſte zu mißhan⸗ 
deln. Die Bemühungen des Stations Chefs, Namens Wotſch, 


von den rumäniſchen Behoͤrden Schuß oder Genugthuung zu 


erhalten, waren durchaus vergeblich. Die unglücklichen deutſchen 
Eiſenbahnbeamten, von denen viele ihre letzten Mittel daran 
ſetzten, um ſich bei den rumäniſchen Eiſenbahnen eine Exiſtenz 
zu gründen, ſind in der That zu beklagen, denn fie find nicht 
in der Lage, ihre oft nur ſchwer errungene Stellung ohne Wei⸗ 
teres aufzugeben. (A. A. 3.) 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 9. Februar. 


— Kommunale Wahlen. Da Hr. Stadtrath Mamroth, wel ; 
cher von hier verzieht, fein Ausfcheiden aus dem Magiſtrat angezeigt, und 
außerdem bekanntlich durch den Tod des früheren Stadtraths, Prof. Mül- 
ler, eine zweite Stadtrathsſtelle erledigt iſt, jo find demnach zwei Erfag- 
wahlen durch die Stadtverordnetenverſammlung vorzunehmen. Die 6 jährige 
Wahlperiode des Hrn. Mamroth wäre Anfang 1875, die des pen. Prof. 
Müller Anfang 1872 abgelaufen. Da regelmäßig bisherige Stadtverordnete 
zu Stadträthen gewählt worden, ſo ſind demnach vier neue Stadtverordnete 
zu wählen, zwei an Stelle der zu Stadträthen Gewählten, zwei an Stelle 
der Herren Rektor Hielſcher und Bankdirektor Nitykowsky, von denen der 
erſtere ſeitens der k. Regierung als Stadtverordneter nicht beſtätigt worden, 
und der letztere nach Sprottau verzogen iſt. 

Bromberg, 6. Februar. n Verein. Reichtags⸗ 
wahlen. Eiſenbahnzüge. Polniſches Theater. Athalig. Thea⸗ 
ter.] In den letzten Sitzungen des techniſchen Vereins referirte Hr. Bür⸗ 
germeifter Schlingmann über die htefige Straßreinigungsanſtalt. Hr. Tb. Wulff 
erklärte das Schmelzen der eiſernen Kaſten bei 1 und de⸗ 
ren Verhinderung. — Bei der geſtrigen Vorwahl zum deutſchen Reichstage 
waren vier Kandidaten zur Präjentation erſchienen. Hr. Kaufmann Eggert 
aus Hamburg (früher peruaniſcher Geſchäftsträger in Berlin), Hr. Redakteur 
Dr., Er as aus Bielefeld (durch Hrn, Berthelmann empfohlen), Hr. Rechts. 

anwalt Makower aus Berlin und Kreisgerichtsrath Eyſzenhardt aus 
Kreuzburg t. Schl. Das Programm war dei allen vier Herren zemlich 
daſſelbe, ebenſo die liberale Geſinnung fo daß es ſchwer würde den geeig 
neten Kandidaten zu wählen. Bei der Abſtimmung erhielt Hr. Makower 85 
und Hr. Eggert 83 Stimmen. Hr. Makower iſt der vom Komite bezeich 
nete Kandidat, docz glaudt man, daß bei der Wahl doch wohl Hr. Eggert 
mehr Chancen für ſich haben werde. — Wegen des Schneefalls paſſtren die 
Eiſenbahnzüge von Eydtkuhnen ſelten regelmäßig, auch find die Berliner 
Züge einige Male unregelmäßig eingetroffen. — Die polniſche Reſſource ge⸗ 
denkt binnen 14 Tagen E hängen Zecken eine öffentliche theatraliſche 
Vorſtellung zu veranſtalten. Vom Geſangverelas⸗Dirigenten Hrn. Grahn 
wird künftige Woche in der Aula der Realſchule „Athalta“ aufgeführt. — 
Der Theaterdireklor Blattner gedenkt in einigen Tagen wieder Bromberg 
zu verlaſſen, um entweder wieder in Thorn oder Lodz in Polen weiter zu 
ee Hier hat die Geſellſchaft ſehr ſchlechte Geſchäfte gemacht. Geſtern 
bends wurde ſogar die Theaterkaſſe gerichtlich mit Beſchlag gelegt. Zu 
bedauern iſt, daß der frühere Theateruniernehmer in Bromberg nicht beſſer 
von feinen Mitbürgern unterſtüßt wurde. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Gewinn ⸗Liſte der 2. Kl. 143. k. preuß. Klaſſen - Lotterie. 


Nur die Gewinne über 30 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 


orden: 

31 34 73 80 261 63 78 300 53 61 421.67 504 18 61 66 71 
609 25 808 (40) 11 65 (60) 97 906 40 93. 1005 (40) 51 83 127 (40) 
29 32 41 99 203 18 32 47 303 30 39 49 417 (40) 85 87 89 95 506 
664 721 57 71 79 828 88 975. 2,022 61 200 42 67 379 88 409 
56 580 651 723 817 916. 3,004 102 27 205 300 7 51 54 81 459 
61 516 50 73 78 628 95 776 847 53 909 381 35 47 71 97. 4,032 
150 58 78 83 245 306 76 94 451 558 70 611 82 754 79 812 
27 928 29 (40) 66 (40) 90. 58,015 79 118 25 31 99 332 499 507 
39 59 67 619 75 81 (40) 743 803 90 93 911. 6,021 134 (40) 97 
200 70 380 86 401 36 (40) 628 42 84 741 841 (40) 61:75 976 


Börſen⸗Celegramme. 
Derlin, den 8. Februar 1871. (Telegr. Agentur.) 
i Kandis, far Do 


ot. v 


Il» 


en ſtill en — 
b A s 754 | 75 | Kündig. für Spketu, 20000 
April⸗ Mai. 77 764 
Noggen ermattend, 1 Schluß malt. 
Jebr.⸗März 52} undesanleibe... . N) 40 
April-Mai p. 1000 Kil. 53 53 [ Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 40 40 
Mal⸗ Juni 64 535 | Pr. Staatsſchuldſcheine 79 934 
Nüböl feſt, oſ. neue 4% Pfandbr. 8 83 
Febr. März 28 20 28. 10 Poſener Renienbriefe 84 844 
April⸗ Mat pr. 100 Kil. 28 22 28. 20] Franzoſen 2064 206 
Spiritus feſter, | Lombarden 1000 100 
Bebruar 10,000 L. 17. 5 17. 2] 1860er Zoofe 774 77 
Ayrt-Dat. » 17.20 17. 17 Italiener 533 04 
Mal-⸗ Jun 17. 24 17. 21] Amerikaner 41 96 
Hofer, Harken 413 41 
Februar p. 1000 Kilg. 47 463 | proz. Rumänier 48 | 48% 
Kanalliſte für Roggen — — oln. Liquid.⸗Pfandbr. 58 | 57 
Kanalliste für Spiritus — — IRufſſiſche Banknoten 79 7 
Stettin, den 8. Jebruar 1871. (Telegr. Agentur.) 
ot. v. 7. . Not. v. 7. 
eizen feſter Nüd sz feſter, Into 299 29 
geg gage. % 774 | 77 HM. . 29 29 
Mat⸗Juni 784 78 ai-Juni . — — 
hela fcb, ie 10 |16 
Noggen feſter, piritus feſter, lo ug 
8 50 ‚Mär . 5 534 12 a Re 1 7 
i E 5 e F 
Neal ut. . 54 | 54 Nad Sen i 174 | 17 
Erbſen — - Beiroleum loko — — 


Breslau, 8. Bebruar. 
wirkung auf die Kurſe erwarten laſſen, da die Kraft der Kriegspartei da 
mit vollftändig gebrochen wird. Wien meldet jedoch nur für öſterreich iſche 
Kreditaktien eine unbedeutende Steigerung, während Eiſenbahnpapiere odne 
Anregung blieben, ja Lombarden ſogar etwas niedriger notirten, weil eine, 
durch Schneeverwehung hervorgerufene kleine Einnahme in Nusſicht ſtehen 
fol. Oeſterrelch. Kredſtaktien 137. bez. u. G., Lombarden 1604-4 in 
großen Summen gehandelt. Galzter beſſer behauptet, bis 1004 bezahlt 
Italiener und Amerikaner ohne Leben. Rumänier, der berliner Anregung 
folgend, pr. Caſſa 483 3 bez. pr. ult. 481 bez., das Geſchäft in dieſen Pa 
pieren blieb ſedoch ſehr beſchränkt, da die Spekulation den Hauſſe⸗Verſuchen 
nur ſchüchtern folgt. Der Schluß der Börſe war ſeſt. 

(Schinökurſe.] Oeſterreſchiſche Looſe 1860 —. Minerva —. Schleſiſche 
Bank 1154 bz. u. B. Deſterr. Kredit⸗Bankaktien 137 B. Oberſchleſ. Prio⸗ 
eitäten 737% bz. do. do. 823 G. do. Lit. F. 89 B. do. Lit. G. 88} G. 
do. Lit, H. 884 B. Rechte Oder⸗Ufer-Bahn 82 G. do. St.⸗Priorikaten 
933 B. Breslau-Schmweidnig-Breib. 1055 G. do. do. neue 99 53. Oder⸗ 
ſchleſiſche Lit. A. u. C. 167 B. Lit. B. —. Amerikaner 964 bz. u. B. 


Sambetta's Demilfion hätte eine größere Ein- 


er 7.030 37 56 86 96 (40) 120 (40) 22 269 430 512 13 30 40 
175 81 600 722 813 51 961 66 89 (40). 8012 (80) 20 (80) 41 
49 79 86 113 (40 78 201 68 365 435 (50) 48 66 69 95 507 77 
94 658 708 2 47 85 98 838 5 en. 9,094 125 264 300 79 99 


465 543 81 92 (40) 631 
458 502 3 42 625 743 


527 58 88 617 7 


08 623 (60) 46 50 62 904 (80 39 


20,003 15 121 200 1 725 63 82 (60) 305 62 425 513 602 

13 27 54 59 83 87 91 00) 65 812 46 933 54 82 89 94. 21,062 
89 124 53 93 245 371 72 77 88 468 55t 690 713 41 (40) 852 
939 54. 22.013 21 25 69 127 89 95 223 85 318 51.6073 448 79 
549 57 63 76 616 23 35 62 718 39 90 825 73 
408 


836 48 54 (50). 2,076 (40) 78 112 29 (40) 48 55 
91.223 83 327 32 45 57 499 526 33 42 70 677 704 902 62 (40). 
25,013 80 92 206 307 8 (40) 401. 72 625 779 88 874 (40) 77 
910 61. 28,025 68 83 172 93 94 330 89 407 27 59 512 57 
604 (40) 34 87 705 15 31 93 804 16 30 965. 27,048 91 94 121 
31 48 220 95 302 95 96 400 (50) 17 23 79 510 12 81 617 30 42 
84 93 98 60) 701 31 53 78 876 902 34 70. 28,041 52 103 (40) 


63 (40) 96, 


5. 288 305 (60) 19 81 573 661 4000 715 60 66 74 902 68 79 99. 
309 (60) 33 164 22671 305 17 (40) 513 15 81 620 704 (40) 891 
5 . 


30,219 44 58 351 82 431 92 629 49 (50) 737 810 990. 
31,012 54 55 65 98 173 268 82 346 17 37 (40) 41 487 544 45 
679 869 901 46 64 97. 32,032 70 125 (60) 48 71 (40) 279 603 
384 88 509 82 645 49 753 57 806 24 (80) 67. 33,022 57 69 16 
67 207 15 17 35 48 89 815 57 60 (40) 417 81 524 27 48 602 10 
747 833 61 95 945 66 85. 34.023 62 84 119 83 236 43 512 58 
695 766 807 28 47 929 58. 35,097 112 222 (800 33.52 78 384 
(40) 402 23 39 50 53 97 (400 533 691 701 5 80 862 84 902 25 
74. 36,015 26.48 83 89 100 1 71 88 250 (600) 83 (40) 97 305 
478 (100) 90 668 82 721 92 879 93 929 75 83 92. 37,005 15 (50) 
18 28 112 17 19 56 81 85 87 249 331 49 52 84 452 98 512 17 
60 72 74 655 (40) 752 57 802 18 84 89 935. 38,064 162 89 
203 (40) 34 323 69 78 86 459 591 6411 (50) 48 67 6 86 707 11 
23 25 46 70 850 68 943 83. 39,033 55 58 Si 208 (50) 68 75 #12 
465 75 558 76 691 720 (100) 62 91 95 929 30 73 74. 

40.074 110 19 73 207 10 30 33 41 340 93 (50) 402 61 505 
56 606 749 52 56 838. 41,029 33 39 42 (40) 158 71 558 604 
59 67 722 47 889 910 12 25 29 72. 4205999 106 31 94 203 
36 (40) 39 521 608 15 23 (40) 80 700 810 (40) 28 35 (60) 64 
922 30 51 87 92. 48009 16 39 91 423 90 220 41 43 92 340 63 
88 476 526 77 619 89 90 710 21 56 (60) 61 87 871 98 924 68. 
44.038 99 123 41 65 470 501 22 39 673 704 29 956 63 (50) 
90 (50) 97. 45,001 (50) 142 57 68 570 (40) 623 749 85 87 856. 
46.040 109 51 (40) 52 231 63 (50) 411 29. 517 40 647 72 80 
729 65 86 (40) 826 (50) 28 64 78 980 58 76 95. 47139 203 306 
33 68 93 434 (200) 505 41 95 609 19 (40) 64 831 941. 48,024 
34 46 49 182 98 243 338 502 6 21 28 58 77 607 43 701 10 
909586 30 809 14 60 62 (40) 971. 49 022 63 9700 85 126 53 206 
335 (0 43 426 47 84 546 609 711 97 88 834 88 (40) 92 
50,033 101 76 284 535 53 633 (40) 67 68 748 805 
929 34 82 84. 51,009 54 219 86 332 56 464 74 638 89 773 
83. 52,044 87 112 50 69 95. 227 35 38 65 75 86 88 355 433 52 
560 638 830 73 940. 83,043 83 99 145 58 98 214 31 80. 353 
65 88 504 53 61 99 613 75 797 808 48 66 931 56 54026 62 
93 97 135 232 91 30269 458 70 515 46 (40) 75 91 94 655 92 
827 69 74 78. 55,109 292 (40) 333 54 59 63 70 487 583 781 90 
843 64 923 63. 56,027 34 51 70 127 50 280 82 (50) 89 320 22 
40 77 524 645 786 835 (60) 52 75 87 (100) 96 (40) 914 43 45. 
57,0935 49 200 4 55 81 95 358 71 446 579 649 710 27 42 90 
821 918 59 90. 58,039 47 86 108 26 (40) 31 40 87 260 308 33 
96 474 577 611 20 50 (40) 67 776 88 868 950 71. 59 146 (40) 
259 71 358 88 (40) 90 98 410 32 40.(40) 74 569 83.623 30 7 
756 90 904 11 35 44. N — 


Kelegraphiſche Borſen berichte. 

Köln, 8. Februar, Nachmittags 1 Uhr. Schneewelter. Weizen be. 
bauptet, hieſiger loko 8, 20 fremder lols 8, 10, pr. März 8, 1, pr. Mat 
8, 5, pr. Juni 8, 73, pr. Juli 8, 10. Roggen unverändert, loko 6, 20, 
pr. März 0 ½½ pr. Mat 6, 2, pr. Juni 6, 4. Näböl fefter, loko 16, pr. 
Mai 154, pr. Oktober 15. Veins! loko 12}. 

Breslau, 8. Bebruar, gg Spiritus 8000 Tr. 148. 
Weizen pr. Februar 73. Rogge? pr. Gehrnar 59, pr. April⸗Mal 911 
pr. Mai⸗Juni 53. Mübdl loke 144, pr. Februar 13, pr. Aprli⸗Mai 14, 
Kleeſaaten feſt. 

Bremen, 8. Febr. Petroleum Standard wbite loko vom Schiff 


64 bez. u. B 
„ 8. Februar, Nachmittags. Wetreidemarkt. Weizen 
und pr. Februar März 


oggen loko ruhig, auf Termine feſt. eigen 
127.pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 160 B., 159 G., pr. April⸗Mal 127. 
fb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 163 B. 1625 G., pr. Mal⸗Juni 127 pfd. 
2000 Bd. in Mi. Banto 164 B., = G. Roggen pr. Februar⸗März 
109% B., 1084 G., pr. April Mal 113 B., 112 G., pr. Mai⸗Juni 114 B., 
113 G. Da ſer und Gerſte ruhig. Räbsl feſter, oke 31}, pr. Mat 
30% pr. Oktober 285. Spiritus ſtill, loto und pr. Februar 20, pr. 
Marz und pr. April⸗Mai 21. Kaffee feſt. Petroleum b haup et, 


Standard white loko 144 B., 145 G., pr. Februar 144 G., pr. Marz ⸗ 
April 13 G., pr. Auguſt⸗Dezember 14} G. — Broftwetter. 
on, 8. Zebruar. Getreidemarkt (Aafangsbericht). Fremde 
Bake ſeit letztem Montag: Weizen 3 00 Quarters. 
ämmtliche Getreidearten eröffneten zu nominell unveränderten Prei⸗ 
fen, Mehl ſich beſſernd. 


London, 3. Bebruar. Getreidemarkt (Schlußbericht). Für ſämmt⸗ 
liche Getreidearten blieben die Preiſe bis zum Schluß nomine U und unver⸗ 
ändert. Mehl in beſſerer Tendenz. 

ol, 8. Februar. (Schluß bericht.) Baumwolle: 10,900 Bal⸗ 
len Umſaß, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Matt. 

Mivdling Orleans 77 wtboiing amerifantſcht 71 fair Dhollerag 6. 


Italleniſche Anleihe 554 B. 


(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.- Anl. pre ı002 95. Törken 42. 
pen re 241. Oeſterreich.⸗franz. Stagtsb. Aktien 361. 1860er 
1854er Boofe —. Lenbarden 175}. Kansas —. Nosford 574. 

Südmiſſouri 64. 
ukfurt a. M., 8. Februar, Abends. ene 
Amerfkaner 95, Kreditaltten 240, 1860er Looſe 773, Gtiatsbahn 59, 
Gallzier 231, Lombarden 175), Matt. 

Wien, 8. Februar. (Schlußkurſe.) Belebt. 

Silber ⸗Rente 67, 85, Krebitaktien 252, 90, St.⸗Eiſend.-Attten ⸗Cer!. 
378, 50, Galizter 246, 30, London 124 10, — che a e 249, 00, 
Krebitlooſe 163, 00, 1860er Looſe 96, 25, Lo fenb. 185, 10, 1 644 


Dru und Verlag von W. Decker & Co. (d. Rö f in Poſen 


— ——— 4—A—— . — — 


60,053 84 130 76 256 92 95 324 69 72 404 42 72 615 
898 984. 61,131 219 41 87 805 26 75 471 539 54 92 
80 731 973. 62.021 30 66 876 405 42 54 89 534 45 53 87 
95 787 927 600 63 68. 63.016 127 73 76 81 249 323 29 
90 482 (60) 671 99612 34 39 67 796 820 29901 (40) 4% 
64,014 65 73097 (40) 158,78 97 233 (100) 57 (40) 316 32 418% 
533 607 75 725 (40) 32 72 819 27 (40) 55 68 919 37 79 MT 
65,021 86 123 48 268 85 312 92 412, 524 698 710 13 40 0% 
38 70. 66.047 133 71 259 (40) 301 14 51 416 92 509 10 
91 604 72 754 825 66 77 99 975. 67,036 45 114 21 29 100 
59 279 (50) 313 46 (40) 58 446 63 84 347 652 59 75 87 91 15 
69 81. 68,016 46.53 67 443 37 227 90 91 (40) 463 570 640 
26 67 96 (60) 70 (40 50 (40 90 882 987. 69,018 66-(40) h 
(40).46.52 65 92 230 37.44 405 70 (40) 72 78 (40) 520 28 
71 729 86 831 75 923 75. 
70 100 (40) 71 (50) 261 (40) 72 303 73 99 454 94 (40) 500 
714 55 91 815 25 48 904 86 (40). 71,011 25 (400 48 142 54 
16 18 59 349 92 550 82 623 24 739 834 915 64 (40) 68. 
13 26 80 135 82 97 233 364 76 641 48 (60) 90 731 70 810 
44 936 81. 78.057 164 234 82 421 77 (40) 571 98 97 605 
(40) 716 818 52 59 81 93 949. 74083 53 62 72 203 15 31 
33 (80) 39 70 77 82 520 55 66 646 47 706 10 847 77 906 73. 7 
109 61 65 273 79 83 99 352 58 93 403 7 40 522 24 (40) 78 83 
79.741 856 930 46 57 87 99. 76,117 58 225 (80) 68 366 433 4% 
(50) 71 91 588 (80) 721 38 888 89 922 36 47 88. 770271 
74 91201 44 81 376 412 18 4 47 60 536 66 53 652 751.88 Sı 
55 89 953 89 95. 78.030 81 141.255 96 306 489 524 (40) 34 054% 
26 30 59 713 19 97 900. 79,041 130 (40) 37 65 91 93 261 67 
381 439 94 583 94 605 30 94 738 827 900 (40) 6 35 (40) 37 72 
80,109 46 53 265 300 32 85 99. 543 60 77 629 (80) 91. 
62 (40). 75 869 76. 31046 69 155 60 244 47 53 81 (600) 32 
424 60 89° 529 80 608 11 702 4 5 37 (40) 800 85 950 68%, 
32 021 82 89 192 203 13 50 (40) 53 365 410 555 94 60% 
704 31 74 831 95 96 959. 33,108 12 77 240 309 14 22 67 
67 68 89 579 607 727 37 39 819 51 915 46 69 82 90. ah, 
15 


84 


22 
Sun 


ne 


au 


84 137 46 55 60 73 222 84 95 98 365 83 94 


) 
334 (40) 37 71 88 440 522 67 602 66 709 36 59 89 820 (00% | 
80 905. 36.127 34 87 259 303 11 569 (50) 86 619 94 716 a 


0 

740 64 88 836 44 926 (50 48 91 38 00 
(50) 58 72 135 51 52 96 (80) 225 43 316 23 66 543 53 72.894 
735 (50) 923 64 82. 39,171 88 (40) 281 80 342 495 580 (40) 
622 80 740 816 51 82 95 919. 

90,172 256 (50) 307 91 468 74 610 76. 733 37 39 48. 
29 71 993. 91018 77 184 99 241 325 28 552 (40) 57 . 
(80) 791 800 9 19 970. 92,101 59 85 201 89 428 38 5ʃ 
(10) 99, 626 33.42 55 91 (60) 941 81. 93004 184 98 302 Milk 
92 623 24 823 26 27 900 55 66. 94,120 25 290 367 (40 
584 94 738 99 894. 


Angekommene Fremde vom 9. Februar. 
HOTEL DA BERLIN. K. Domänenpächter Doherr u. Frau a. Ul, 
loſter, Rittergutebeſ. Hoffmeyer a. Zlotnik, die Gulsbeſ. Zerbſt a. g 
kowo, Hoffmeyer a. Dorf Schwerſenz, Schwabe u. F au a. See 5 
Kaufl. Weiß a. Hilchenbach, Großmann a. Berlin, Spediteur he 9 
Poſtbeamter Tſchuſchle 


MYLIUS’ HOTEL DR DRESDE. Die Kaufl. Rettberg a. Gera, 
blum, Barthelmann u. Pellens a. Berlin, ffers a. Wezla, en 
a. Leipzig pr. Arzt Dr. Traube a. Berlin, Bauunternehmer Reimer m 
Fam. 4. Poſen, Oberbetriebs⸗Jnſp. De Neret a. Guben. 5 

HERWIE’S HOTEL DE/BOME. Die Rittergbf. v. Skarzynekt 
a. Sokolowo v. Gromadzinski a. Przyborowko, Graf er 5 
wenein, die Kauft. Krüger o. Chemnig, Winkler a. Gkeiz, er a 
— Tune e Warſchau, Hamm a. Haag, 

pole. 


Bromberg, Hülfsprediger Kühn a. Wilkowo, 
Goftyn.. - 


90 r 
Sutsbeſ. v. Przpbylsti 


Neueſle Depeſchen. 

Wilhelmshöhe, 8. Februar. Kaiſer Napoleon hat ai 
— der Wahlen eine Proklamatlon an das franzöſiſche Bol 
erlaſſen. Een nd 


8 J 


midditng fair Dollerap 57 2500 elbe © b Bengal 5 
5 Er En 


Maucheſter, 7. Februar, Nachmittags (Bericht von Iuliuy: 
fer & Co.) ler Water Armitage 9%, 12: Water Taylor 11, 20 
Migolis 114, 30r Water Gidlow 13, 30r Water Clayton 133, 40r 
Mayoll 12, 40r Medio Wilkinſon 13, 36r Warpcops Qualität N 
13, 40r Double Weſton 14, 60x do. do. 161, Printers % 5% Süpfb. 2° 
Wai Geſchaft, Preiſe unverändert. dr 

mſterdam, 8. Februar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 
treide- Markt (Schlußkericht). Weizen unverändert. Roggen !. 
unverändert, pr. März 206, pr. Mai 211, pr. Oktober 217. Fraps, 
Benhjabr 82, pr. Herbſt 84. Rüböl pr. Mai 47%, pr. Herbſt 464. — 10 
genwetter. c f 

Antwerpen, 8. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
treide⸗Markt geſchäftslos. Petroleum Markt. (Schluß bericht). h 
finirtes, Type meiß, loo 524 bz. u. B., pr. Jebruar und pr. März 51 9 
pr. April 50 B. Ruhig. = 


Metevrniogifche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. | Stunde Fe Se, Then. Mind. Wella 


int 
LER 


8 Schr. Nachm. 2 29° 4 17 — 140) | DAB heiter. St 
8. Aubnds. 10 28 2ua7 — 1601 O 2-3 heiter. Ci-st 
99 „ Morgs. 6 27° 11% 74 | I 1006 Des 3.4 Habe S. 


Waſſerkand der Warthe. 4 
Poſen, am 8. Bebruar 1871, Vormittags 8 Uhr, 8 Buß 3% 


——ñ—ä — 


Looſe 123 50, Napoleonsd or 9 94. fe 
ien, 8. Februar. Die Einnahmen ber. Iombarbifden elbe 
(öfter. Reg) betrugen in der Woche vom 29. Januar bis zum 4 Beb in 
535,581 Fl., was gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres e, 
Mehreinnahme von 101,042 Fl. ergiebt. 10. 
ien, 8. Februar, Abends. Abendbörſſe. Kreditaktien 252 it 
Staatsbahn 378, 50, 1860er Looſe 95, 20, 1864er Looſe 123, 20, Gal 


245, 80, Lombarden 184, 80, Napoleons 9, 94. Matt. % 
London, 8. Februar, Nachmittags 4 Uhr. Nordd. Schaßzſcheine“ 

5 Ct., neue Schatzſcheine 1 pCt. Prämie. girl 
Ronisls 9144. Italien. ö proz. Rente 54. Lombarden löfr- a 

Anleihe de 1865 31 K., 6 proz. Verein. St. pr. 1882 90. 50 
222 Wie 7. Februar, Abends 6 Uhr. (Schlußtukſe.) Va 00 

tirung des Goldagios 12, niedbrigſte 11}. 1 ndon in 127 

Soldagio 11} de 1882 1114, do. de 1885 (110. do. de 1800 


do. de 1904 109%, Eriebahn 213, Illinois 125, Baumwolle 15 a 
6 D. 90 C. a7 P. 10 Cee en in Newport 263, do. 5e. 


labelypla 24, Havammozuder Re. 12 10. * 


